
eine Ermutigung, zukünftig Projekte Feedback von
dieser Art wieder in Angriff zu neh- Mathias Mangold (D)
men. So rechnen wir fest damit, im 
Jahr 2005 wieder eine Jugendevange- Gleich vorweg möchte ich sagen, dass 
lisation durchzuführen. das Projekt in Spanien zwar viel Arbeit 

abverlangt hat, Gott uns aber unheim-
Daniela Gelbrich, Claudiu Popescu und lich gesegnet und uns täglich wieder 

neue Kraft gegeben hat, um den Horst Salmen für Salvation & Service
Herausforderungen standzuhalten. Als 
Spanien zum Gesprächsthema wurde, 
hatte ich zuerst überhaupt kein Inter-
esse dort mitzuwirken und dies war traum allein in Jesus Christus seine end-
auch genau der Grund, weshalb ich gültige Erfüllung fände. Wir hatten pro 
mich schließlich doch für Spanien ent-Abend durchschnittlich 30 Gäste. Der 
schieden habe - mein großes Desinter-letzte Vortrag endete mit einem Aufruf 
esse hat mich nämlich erschüttert. All zu einer persönlichen Entscheidung für 
meine Ängste, die Sprachbarriere oder Christus. 30 Jugendliche, von denen 10 
das Befürchten meinen Glauben nicht Gäste und 20 Adventisten waren, 
verständlich bzw. attraktiv darstellen haben sich für Bibelstunden angemel-
zu können, haben sich überhaupt nicht det. Zurzeit betreut der Prediger vor 
bestätigt. Der Herr hat uns immer die Ort 7 von den 10 Gästen und gibt ihn-
richtigen Worte und die passenden en Bibelstunden. Die Anderen werden 
Situationen geschenkt, um Zeugnis in ihren jeweiligen Heimatgemeinden 
abzulegen und er hat mich so wunder-betreut. Einige unserer Gäste besuch- Feedback von
bare Erfahrungen erleben lassen. Wir ten wiederholt am Sabbat den Gottes- Benjamin Hoffmann (CH)
konnten nicht nur fremden Menschen dienst.
von Gott erzählen, sondern auch den 

Die Evangelisation in Spanien war ein 
Missionsgeist der spanischen Gemein-

wunderschönes Erlebnis. Die Gelegen-
den, speziell den der Jugendlichen neu 

heiten, mit den verschiedensten Leuten 
entfachen, die solche Evangelisationen 

auf der Straße ins Gespräch zu kom-Unser Einsatz in Spanien wird uns 
jetzt vermehrt durchführen wollen. 

men und mit ihnen über ihren Glauben ohne jeden Zweifel gut in Erinnerung 
Abschließend kann ich sagen, dass es 

und die Welt zu reden, waren mir sehr bleiben. Der Abschied fiel schwer, da 
eine große Ehre war, ein Teil dieses 

wertvoll. Es war aber besonders schön uns einzelne Gespräche, die wir mit 
Projektes gewesen zu sein und dass ich 

zu sehen, wie Gott uns Tag für Tag wäh-den Jugendlichen der Gemeinden in 
Gott für seine Führung und Unter-

rend der Evangelisation geführt und Valencia und Sagunto hatten und die 
stützung sehr dankbar bin. Auch du 

geleitet hat. Dies war meine wertvollste Freundschaft, die wir geschlossen hat-
solltest jede Situation nutzen, um für 

Erfahrung in Spanien. Wenn ich auf die ten, sehr nahe gingen. Ganz besonders 
Gott zu wirken, denn dies wird dir eine 

Woche zurückschaue, will ich sie am freuen wir uns über die vielen Jugend-
unheimliche Befriedigung verleihen 

liebsten noch einmal erleben.lichen die eine Entscheidung für Chris-
und dein persönliches Glaubensleben 

tus getroffen haben. Rückblickend kön-
stärken! 

nen wir sagen, dass sich der Aufwand 
Feedback vongelohnt hat, weil Gott auf geniale 
Katharina Künzel (D)Weise alles gelenkt hat. 

Möchtest auch du an solch einem Projekt
teilnehmen? Dann melde dich einfach unter

Spanien war für mich eine große Er- projekte@SalvationAndService.org und wir wer-
den dich auf dem Laufenden halten.fahrung, weil ich spüren konnte, wie 

Gott durch mich wirkt und mich verän-Wir danken vor allem denen, die durch 
dert hat. Ich habe Eigenschaften entwi-ihre Gebete dazu beitragen haben, dass 
ckelt, die ich vor dieser Reise nie in diese Evangelisation stattfinden konnte 
dem Maße hatte. Zum Beispiel konnte und Menschen für Jesus gewonnen wer-
ich mit so einer Begeisterung den Leu-den konnten. Besonderer Dank gilt 
ten von unserem Glauben erzählen und allen, die mit ihrer finanziellen Unter-
die Faltwände erklären, die mich selber stützung die Realisierung unserer 
überrascht hat. Man konnte deutlich Evangelisation ermöglicht haben. Der 
den Segen Gottes bei dieser Arbeit spü-größte Dank richtet sich jedoch an 
ren - und auch unsere Gemeinschaft Gott, der uns bewahrt und Menschen-
war genial. Ich habe mich nicht nur mit herzen angerührt hat. 
allen gut verstanden, sondern auch 
viele neue Freundschaften geknüpft. Es Wir freuen uns besonders darüber, dass 
war auf jeden Fall eine ganz besondere sich junge Menschen für junge Men-
Zeit, an die ich mich gern erinnere.schen eingesetzt haben. Die sehr positi-

ve Erfahrung dieser Woche ist für uns 

Rückblick

Dank
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Jugendevangelisation in 
Valencia (Spanien) vom 
1. bis 12. April 2004

Unsere Ziele

Unser Tagesablauf

Einladung ins Gespräch zu kommen. 
Trotz mancher sprachlicher Barrieren - 
wir haben auf alle Sprachkenntnisse 
zurückgegriffen, die wir besitzen - kön-
nen wir von interessanten Gesprächen 

Es gibt sicherlich viele Gründe, nach mit Valencias Studenten berichten, die 
Spanien zu reisen. Intuitiv verbindet uns zumeist offen und freundlich bege-
man mit Spanien Meer, Sonne, Strand gneten und uns einen kleinen Einblick 
und Kultur. Unsere Motivation jedoch in die spanische Mentalität gewährten. 
war das Abenteuer. Ein Abenteuer ganz Junge Studenten für unser Abendpro-
besonderer Art: Menschen für Christus gramm zu gewinnen, war selbstver-
zu gewinnen. Unsere Bogenhofener ständlich das Hauptanliegen unserer mit den 5 gemieteten Bussen von Gruppe, bestehend aus 40 jungen Men- Straßenaktion, die nach dem Mittag-Sagunto, dem adventistischen Campus, schen unterschiedlicher Herkunft (Ös- essen bis in den Spätnachmittag hinein auf dem wir übernachteten, nach terreich, Deutschland, Schweiz, USA, durchgeführt wurde.Valencia zu fahren. Nach einer Zeit der Rumänien, Italien, Kroatien), führte 

Andacht und des Gebets in einer der vom 1. bis 12. April in Valencia, der Am Abend fanden wir uns im Centro Gemeinden, bereiteten wir uns auf die zweitgrößten Universitätsstadt Spani- Deportivo Cultural La Pextina ein, Straßenaktionen vor. Diese fanden zum ens, eine Jugendevangelisation durch. 

einem mit etwa 170 Sitzplätzen ausge-größten Teil auf dem Campus einer der Studenten aus Sagunto und Jugend-
statteten Saal, wo die jeweiligen großen Universitäten Valencias, an der liche aus den Gemeinden in Valencia 
Referenten vor stets gefüllten Reihen Fakultät für Philologie, in der Fußgäng-standen uns tatkräftig zur Seite.
über die Tatsache redeten, dass sich erpassage oder in einem Park statt. Wir 
jeder Mensch ungeachtet seiner mater-hofften, dort Englisch sprechende Stu-
iellen Träume in seinem tiefsten Inner-denten und junge Leute anzutreffen, 
en nach Liebe, Annahme, Sicherheit um mit ihnen über eine Meinungsum-Warum nehmen Jugendliche eine weite 
und einem wahren Lebensziel sehne frage, die Faltwand, Lieder des Musik-Strecke auf sich, um an einem fremden 
und dass dieser große Menschheits-teams oder das Überreichen unserer Ort, in einem fremden Land und einer 

fremden Kultur ihren Glauben zu tei-
len, von dem zu erzählen was sie mit 
Gott erfahren haben? Die Antwort 
hängt mit den Zielen zusammen, die 
wir uns für diese Jugendevangelisation 
gesetzt hatten. Zum Einen war es unser 
Anliegen die Jugendlichen in Valencia 
zu Jesus Christus zu führen, zu dem, 
der allein ihren Traum nach einem
glücklichen und sinnerfüllten Leben 
wahrmachen kann. Zum Anderen woll-
ten wir durch dieses Projekt unsere 
adventistischen Jugendlichen in ihrem 
Glauben motivieren und sie für Evan-
gelisationen begeistern.

Nachdem wir am ersten Wochenende 
mit den Jugendlichen der Gemeinden 
in Valencia und Sagunto Bekanntschaft 
geschlossen hatten, bestand unser Ta-
gesablauf darin, früh aufzustehen, um 
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